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Abonnentent^preis:
Iäbrlich Ar. 3. —.
Halbjährlich 1 50. ìF 10.

(xiuiückunzsgebük»'.
Dic Pelitzeile 10 Eté.

Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
17. Mai. Zweiter Iahrgaug 1862.

Tiefes Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen ne!>men alle Postämter
an. In Bern die Expedition Alle Einsendn gen sind an die Redak-

tion in Steffisbura zn ad.effneiì.

Zum Geschichtsunterricht.^)
iSchluß.)

III.
Treten wir noch kurz auf die Behandlung des geschichtlichen

Stoffes ein. Diese wird sich im Allgemeinen natürlich sehr mannig-

saltig gestalten, da verschiedene Schulverhältnisse und die Eigenthümlich-
keit des Lehrers, die immerhin eiu Recht hat, sobald sie nur gut ist,

auf dieselbe einwirken. Der einzelne Lehrer selbst — d. h. der denkende

und strebsame — wird nicht immer in der gleichen Art und Weise

beharren bei Ertheilung des Geschichtsunterrichts, indem er immer neue

Ersahrungen macht, diese benützt und sich bestrebt, den Unterricht noch

besser zu ertheilen und fruchtbarer zu macheu. Es dürften aber auch

Solche sein, die sich über unsern Gegenstand noch viel zu wenig in's Klare

gesetzt haben und den Geschichtsuntel richt noch keineswegs aus eine er-

sprießliche Weise ertheilen. Darin mögen dann die mangelhaften Er-
folge in dem schönen Fache, über die man von geachteten Schulmännern
klagen hört, ihren wichtigsten Grund haben. Es erscheint uns aber

als eine wahre Versündigung an unserer Jugend, wenn dieselbe nicht

aus möglichst erfolgreichem Wege in die geschichtlichen Thatsachen ein-

geführt wird. Wir machen deßhalb hier auf einige ^ôinke für die ge-

schichlsunterrichtliche Praxis, die als allgemein feststehend angenommen
werden dürfen, aufmerksam.

In die G.'schichtsstunde gehört die geographische Karte, auf
welcher die einzelnen historischen Thatsachen zu lokalisiren sind. Diese

*) In Nr. S fehlt die Bezifferung der Fortsetzung mit II.
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